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THEORETISCHER HINTERGRUND 

Forschungsfragen: 

1. Lassen sich die Kompetenzfacetten Diagnose- und Förder-

kompetenz empirisch trennen? 

2. Wie entwickelt sich das fachdidaktische Wissen und Können 

im Bereich der Diagnose und Förderung von Schüler-

vorstellungen angehender Lehrkräfte im Verlauf ihrer ersten 

und zweiten Ausbildungsphase?  

 

Ein Desiderat ist die Entwicklung von Testverfahren, die unter-

richtsnah fachdidaktische Fähigkeiten valide erheben. Das 

Teilprojekt EKoL 8 konzentriert sich auf die Diagnose von 

Schülervorstellungen und auf adaptive Fördermöglichkeiten, wie 

kognitive Aktivierung, inhaltliche Strukturierung und konstruktive 

Unterstützung. Zur Erfassung der beiden Kompetenzen wurde 

ein entsprechendes Testinstrument (Vignettentest) entwickelt. 
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Das zentrale Anliegen des Projekts ist die Entwicklung und Validierung eines kontextbasierten Testinstruments zur Erhebung der 

Diagnose- und Förderkompetenz angehender Lehrkräfte für den Chemieunterricht. Fokussiert wird der Bereich der alternativen 

Schülervorstellungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

FRAGESTELLUNG 

Diagnostik und Förderung 
von Schülervorstellungen  

im Chemieunterricht 

Eva-Maria Feige 

PH Heidelberg 

feige@ph-heidelberg.de 

Beispiel für eine Unterrichtsvignette: 
 

AUSBLICK 
Validierung des Forschungsinstrument: 

 

Aufstellen des 
theoretischen 

Modells 

Entwickeln  der 
Vignetten 

Prä-Pilot Aufstellen der 
Expertennorm 

 n = 80 

      
Weitere 

Pilotierung 

   
Längsschnitt 

(Februar 2018) 

Schüler-Lehrer-
Befragung 

(Sommer 2018) 

Theoretisches Modell  zur Diagnose- und Förderkompetenz: 
Grundlage der Vignettenentwicklung 

DAS FORSCHUNGSINSTRUMENT 

Die LEHR-Landkarte veranschaulicht, wie mit alternativen Schülervorstellungen 

in der Unterrichtspraxis systematisch umgegangen werden kann. Lehrkräften 

wird ein Weg von den ursprünglichen alternativen Vorstellungen zu den 

naturwissenschaftlich gültigen Konzepten aufgezeigt. 

Macht sich das Jod davon?  
Schmelzen und Erstarren, Verdampfen und 
Kondensieren sind Vorgänge, die die 
Schüler(innen) in ihrem alltäglichen Umfeld 
beobachten können. Die Sublimation und 
Resublimation dagegen, kennt man nicht aus 
dem Alltag. Daher möchte Herr Stein mit 
dem heutigen Versuch „Sublimation von Jod“ 
einen der beiden Phasenübergänge zeigen. 
Dazu gibt der Lehrer in ein Reagenzglas 
einige Jodkristalle, diese wiegen genau 1.0 g. 
Anschließend wird die Luft aus dem 
Reagenzglas durch eine Wasserstrahlpumpe 
abgesaugt und das Glas verschlossen. Das 
Glas mit dem enthaltenen Jod wiegt 24.0 g. 
Das Reagenzglas wird mit sehr kleiner 
Bunsenbrennerflamme langsam erwärmt. 
Das Jod beginnt zu sublimieren, und der 
entstehende violette Joddampf füllt bald das 
ganze Glas aus. Die Frage, die Herr Stein der 
Klasse im Anschluss stellt lautet: „Welche 
Masse ist jetzt festzustellen?“ 
Da keiner der Schüler(innen) auf seine Frage 
reagiert, legt Herr Stein eine Folie mit dem 
untenstehenden Cartoon auf. Die Klasse 
erhält dazu die Aufforderung: „Welcher 
Aussage stimmt ihr zu? Hebt dazu nachein-
ander die entsprechende Ampelkarte hoch.“  


